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Ergebnisse der Länder werden in den "statistischen Berichten"
der statistischen Landesämter unter der Kennziffer G Iv 3 veröffentlicht'

Seite

4

4

5

-3-



Umsatz

Die Unternehmen des Gastgewerbes im Bundes-
gebiet setzten 1978 in jeweiligen Preisen,
einschließlich der in den Rechnungsendbe-
trägen enthaltenen Umsatz-(Mehrwert-) steuer,
4,3 t mehr um als 1977. Dabei ist zu berück-
sichtigen, daß die Mehrwertsteuer ab 1. Januar
1978 von 11 auf 12 t angehoben worden ist. Da

der Preisanstieg im castgewerbe ',|978 - wie dle
vorhandenen Preis-Indizes erkennen lassen -
gegentiber 1977 höher ausfiel als der Umsatz-
anstieg, dürften die Unternehmen des Gastge-
werbes lm Berichtsjahr ilie realen Umsatz-
leistungen des Vorjahres nicht erreicht haben.

Ebenso wie in den Vorjahren blieben die Um-
sätze des Gastgewerbes auch 1978 hinter der
Entwicklung des giesamten Privaten Verbrauchs
(nominal: + 6 t, real: + 4 t) zurück. Sie
erreichten auch nicht, wie noch 1977, die
Zuwachsrate des Einzelhandels mit Nahrungs-
und Genußmittel (+ 5 8; + 5 t).

Innerhalb des Gastgewerbes nahmen die Umsätze
des Beherbergungsgewerbes, analog des Trends
der vorangegangenen Jahre, stärker zu (+ 5 E)

als die Umsätze des Gaststättengewerbes
1+ 4 t). Infolge eines Umsatzanteils von
nahezu zwei Drittel erwirtschaftete das Gast-
stättengewerbe jedoch auch 1978 noch rnehr a1s
die HäIfte des Umsatzzuwachses des gesamten
Gastgewerbes.

Bei den vier Betriebsarten des B e h e r -
b e r g u n g s g ev, e r b e s - Hotels,
Gasthöfe, Fremdenheime und Pensionen sowie
Erholungs- und Ferienheime - entwickelten
sich die cesamtumsätze '1978 gegenüber 1977
nahezu im gleichen Ausmaß. Es wurden Zuwachs-
raten von 4 bis 5 t erreicht. Die Hotels, die
mit einem Anteil von mehr als 50 * am Gesamt-
umsatz des Berherbergungsgewerbes domlnieren,
konnten auch 1978 thre Gesamtumsätze gegen-
über dem Vorjahr am stärksten ausdehnen
(+ 6 t). Dabei nahmen die Ulnsätze aus Uber-
nachtungen, die allerdings nur ein gutes
Viertel des Gesamtumsatzes ausmachen,
prozentual etwa doppelt so stark zu (+ 8,9 t)
wie die Umsätze aus Küche und Ke1ler (+ 4,2 Z).

Ahnl-lch verlj,ef die Entwicklung bei den fünf
größten Unternehmen, die Hotels in mehreren
Bundesländern betreiben und deren Umsatzan-
teil jetzt bei knapp 7 I liegt. Diese fünf

Hotelketten neldeten 1978 9 t höhere Gesamt-
umsätze als 1977. Auch bei ihnen expandierten
dle Übernachtungsumsätze (+ 11 t) stärker als
die Verpflegungsumsätze. Insgesamt gesehen
stiegen die Übernachtungsumsätze der Hotels
auch 1978 kräftiger an als die Zahl der von
der Reiseverkehrsstatistik ermittelten cäste-
übernachtungen in Hotels (+ 4 t) .

Bei den Gasthöfen (+ 5 *) beeinflussen die
Übernachtungsumsätze das Gesamtergebnis in
noch gerlngerem Maße a1s bei den Hotels, sie
machen nur ein Achtel des Gesamtumsatzes aus.
Doch auch bei dieser Betriebsart stiegen 1978,
verglichen mit 1977, die Einnahmen aus Lei-
stungen im Beherbergungsbereich mehr als
doppelt so stark an (+ 9 t) wie aus Be-
wirtung (+ 4 t). Etwa ebenso hoch fiel die
Expansion der tlbernachtungsumsätze bei den
Fremdenheimen und Pensionen aus, bei denen
zwischen den beiden Hauptumsatzarten größen-
mäßig kaum ein Unterschied besteht. Die Zu-
nahme des Gesamtumsatzes (+ 4 t) starunte hier
fast ausschließlich aus den höheren Einnahmen
aus Übernachtungen (+ 9 E) , da die Verpfle-
gungsumsätze 1978 nur geringfügig zunahmen
(+ 2 *). Auch bei den Erholungs- und Ferien-
heimen (+ 4 t) , die zwar nur mit 2 t am Um-

satz des Gastgewerbes beteiligt sind, hielten
sich die beiden Umsatzarten 1977 etwa die
waage. 1978 rückten jedoch die Verpflegungs-
umsätze (+ 5 8) infolge eines Rückgangs bei
den Übernachtungen (- 5 8) an die Spitze.

Die sieben im G a s t s t ä t t e n g e -
w e r b e zusammengefaßten Betriebsarten
wiesen 1978, nicht zuletzt wegen threr
unterschiedlichen Erscheinungsformen und
Angebotspaletten, größere Unterschiede in
der Umsatzentwicklung auf. Die Zuwachsraten
lagen 1978 zwischen 1 und 6 B. Der Umsatzver-
lauf des gesamten Gaststättengewerbes ent-
spricht weitgehend der Entwicklung bei den
Gast- und Speisewirtschaften (+ 4 8) . Diese
halten seit Jahren einen nahezu unver-
änderten Umsatzanteil von über 70 t. Bei den
durch ihre örttlche Lage charakterisierten
Bahnhofswirtschaften (+ 1 t) stagnierten die
Umsätze im Berichtsjahr nahezu. Auch von den
Bars, Tanz- und Vergnügungslokalen, den Kan-
tinen sowie den Trink- und Imbißhallen (je-
weils + 2 t) wurde 1978 nicht sehr viel mehr
a1s 1977 umgesetzt. Demgegenüber erweiterten
die Cafös (+ 5 8) und insbesondere die Eis-

Umsatz und Beschäft19te im Gastgewerbe 1978
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dielen (+ 6 E) ihre Geschäftstätigkelt über-
durchschnittlich. Diese beiden Betriebsarten
erreichten innerhalb des Gaststättengewerbes
auch die größten Umsatzausvreitungen seit 1970

Beschäftigte

Im Berichtsjahr zeichnete sich auf dem Per-
sonalsektor des Gastgewerbes eine Wende ab.
Nach jahrelanger Stagnation der gesamten
Beschäftigtenzahl, die mit einer stetigenVer-
änderung der Personalstruktur verbunden war,
meldeten die Unternehmen des Gastgewerbes
1978 eine zunahme der Zahl der tätlgen Per-
sonen gegenüber 1977 (+ 1,4 t). zu den
tätigen Personen rechnen dabei Inhaber, unbe-
zahlte mithelfende Familienangehörige und
Arbeitnehmer einschließIich Auszubildende.
Von diesem Personenkreis war 1978 etwa jeder
Dritte weniger a1s die volle, je woche übliche
Arbeitszeit tätlg, und wurde statistisch unter
der Kategorie Teilzeitbeschäftigter erfaßt.
Seit 197O hat die ZahI der Teilzeitbeschäf-
tigten, die zur BewäItigung der Arbeitsspitzen
im Gastgewerbe eingesetzt werden müssen, um

37 t zugenommen, demgegenüber ging die Zahl
der Vollbeschäftigten um 7 t zurück.

In den Unternehmen des B e h e r b e r -
g u n g s g e w e r b e s, deren Beschäftig-
tenzahl 1973 um 2,1 t gegenüber 1977 zunatrn,
waren 1978 im Jahresdurchschnitt sowohl mehr

Vollbeschäftigte (+ 2 t) a1s auch mehr Teil-
zeitbeschäftigte (+ 3 B) tätig al-s im Vor-
jahr. Dies ergab sich vor allern aus zusätz-
11chen Einstellungen bei den personalinten-
siven Hotels, die dadurch 1978 in beiden Be-
schäftigungsverhältnissen mehr Personal auf-
wiesen (+ 2 und + 3 t) als 1977. Auch dle
casthöfe stockten im Berichtsjahr infolge der
günstigen Geschäftsentwicklung die ZahI der
Vollbeschäftigten (+ 2 t) und die der Teil--
zeitbeschäftj-gten (+ 4 8) auf. Bei den

Fremdenheimen und Pensionen wurde dagegen nur
eine geringfügige Personalstandsveränderung
registriert. Bei den Erholungs- und Ferien-
heimen stagnierte zwar die Zahl der Vollbe-
schäftigten (+ o t),die zahl der Teilzeitbe-
schäftigten wurde jedoch überdurchschnittlich
aufgestockt (5 t).

ImGa s t s t ä t t en gewe rb e er-
höhte sich die Beschäftigtenzahl 1978 gegen-
über '19?7 um 1,O t. Hier nahm 1978 die zahl

der Vollbeschäftigten (- O,2 t) noch gering-
fügig gegenilber 1977 ab, dies wurde jedoch
durch zusätzlich eingestellte Teilzeitbe-
schäftigte (+ 3 t) zahlenmäßig überkompensierL
Von der bedeutendsten Betriebsart, den Gast-
und Speisewirtschaften, wurde bei einer nahezu
unveränderten Zahl der Vollbeschäftigten elne
Zunahme der Teilzeitbeschäftigten (+ 3 t) ge-
meldet. Personalumschichtungen ergaben sich
1978 auch bei den Bahnhofswlrtschaften, den
Kantinen, den Trlnk- und Imbißhallen sowie den
Bars, Tanz- und vergntlgungslokalen. In diesen
vier Betrlebsarten ersetzten dle Unternehmen
ausgeschiedene Vollbeschäftigte durch Teilzeit-
kräfte. Bei den Eisdielen waren 1978 gering-
filgig mehr Voll- und Teilzeitbeschäftigte
tätig a1s 1977 (je + 1 t). AtTr günstigsten fiel
die Personalbilanz bei den Caf6s aus. Sie er-
höhten 1978, wie bereits 1977, sowohl die Zahl
der Vollbeschäftigten 1+ 2 t) als auch der
Teilzeitbeschäftigten (+ 5 t).
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UilSATZ UN0 BESCHAFTIGTE ll,t GASTGEwERBE
VeränderunB l9r8 gegenüb€r 1977

@ t)nsatz T Yottbescnaftile V7" relzeilbeschälli1le

Eisdielen

Fremdenheime uod Pensionen

Gasl- und Spei sewi ltschalten

Erholungs- und Fe{rffhelme

Triak-und lmbithallfl

Bars, Tanz-uf,d

+6%-2 t2

Hotels

Gasthole

Cafds

Kanlinm

Bahnholswirtschalten

,4

5ransfi sches aund.tanl 790?!2



1 Umsatz

N]meT
der

Syate; \
matlk ' /

70 oo-o1 gClerlgEg_ulSCSeggEEg ]t 144,9
14t,1
156.4

155,8
149,5
114,1

164,2
155 ,7
1 89,O

+ 7,5
+ 6tO
+ 11,3

r48,3
142,6
r 59,3

-t61 t7
152 ,O
179 ,5

'111,4

158, 4

195,5

+ 9,O
+ 6,6
+ 12,7

131 ,8
138,8
1 42,9

145,8
145,8
156,8

1 4't ,2
146,2
1 48 ,'l

154,3
141 ,4
155, 1

'161,O

150,O
1'1o,6

zu- (+) bzw. Abnahme

gegenilber

-)

6,o
4,2
8,9

4,9
4,4
9,3

davon:

Hotels70001

7O OO 2 casthöfe

70 01 O FremdenheLme und penalonen I

70 01 4 Erholungs- und Ferienhelne I

70 o4-os 999!C!gl!g!S9E9IEe

davon:

70 04 O GaBt- unal Speiaewlrtgchaften I

70 04 4 BahnhofEwlrtschaften

70 05 O Cafes

70052

225 ,3
167 ,3
246,4

234 t7
115,8
234 ,4

I

TI

217 ,4
159 ,1
23O.2

134,9

138,6

1 40,6

144,8

116,4

153,9

153,O

111 ,4

145 ,'l

150,5

1',] 8,o

160,9

't05 , 3

o

+ 4.1
2

+ 4,5

+ 3,5

8,4

o 2

+ 3,1

5,3

4

v
U

4

4 5

1,8

o

112,5

Bars, Tanz- und Vergnugugs-
lokale

10 05 4 Kantlnen

70 05 6 Elsdlelen

70 05 I Trlnk- und Imbisghatlen

Insgesilt I

142,O

1OO,1

129,2

103 ,7 a

129,4

158,5

145,2

145,5

131 ,1

153,9

142,2

158,3

149,2

138 ,2 151 ,1

1) Systemtlk der Wirtschaftszwelge (Ausgabe 19G1, teilwelse emeltert)gungs- 'V'r und dem Ubernachtungaunsatz "ü,, auch dän aonsttgen Umsatz.

Meßzahlen

1976 1 911 191 IWlrtEchaf tsgl iederung

l97O = 1oo
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2) Der Gesamtumsatz ,'f,, enthält neben dem Verpfle-
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2 Beschäftigte

Nlmer
der

SysteT,
mattk''

Wirtschaf Csgl iederung

70 oo-ol gehgEEgIgClggsgggrDe

davon r

70 OO 1 Hotels

7O OO 2 casthöfe

70 Ol O Fremdenhelme und Pensionen

70 01 4 Erholungs- und Ferien-
heime

7o 04-os qe9!c!e!!c!geEcEbe

davon i

70 04 O Gast- und Speise-
wlrtschaften

7O 04 4 Bahnhofswirtschaften

70 05 O Cafes

'10 05 2 Bars, Tanz- und Ver-
gnügungsIokale

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
1977 1978

i)
VB

TB

99 ,1
93 ,4

120,8

100,7
93,9

126,5

119,6

1O2,7
90, 5

132,4

't05 , 4
94,O

135,9

80, 7

15,8
107,8

1O2 ,8
95 ,4

't 30, I

2,1

3,4

1,4
o,4
3,4

+ 1,6

2

o,2

5,7

o,6
2,4
5,6

2,4
o,1

2 o

3

+ o,7
1,3

4

VB

TB

I
VB

TB

I
VB

TB

97 t6
94,6

114t7

1O1,2
91 ,4

123,5

+ 2,O

3

+ 2,5

I

o
2

3 4

+ 1,2
o
3

3,6
+ 2,O

5 2

6

3

+ 3,1

1OO, 3

90, 4

124,5

105,3
92,2

137 t4

2,4
o,2
6,3

91 ,8
122 ,8

96 ,5
88,6

119,5

91 ,O
88,8

120,3

+ o,5
+ o,2
+ 0,6

3

6

TB

12't ,O
124 ,5
138,8

125,2
123,1
132,6

126,6
123 ,9
139 ,'1

t,4
o,6
4,5

+ t.t
+ o.2
+ 5,4

102 ,6
94,1

127,7

1O2 ,8
91,8

135,O

1O3,8
91 ,6

139,6
o

o

o

I4

I
VB

TB

I
VB

TB

I
VB

TB

I
VB

TB

I
VB

TB

I
VB

TB

I
!B
TB

I
VB

TB

104,8
96 ,3

128,4

106 ,7
94,1

141,5

82 ,4
77,7

101,9

78,8
73,1

11O,O

105,3
97,6

132 ,1

1O1 ,5
99,1

137 ,1

110,4
1OO,7
144 ,2

70 05 4 Kantinen

63,7
1-t5,7

14 'o
51 ,8

't 16,8
60, I

't't8,3

1,6
3,O
1,O

1',I3,3
'to1,2
132 ,4

112,4
103,5
140,1

o,8
3,4

1O4 ,2
97 ,4

151 ,4

'105 , 1

98t2
153,2

o,4
o,6
o,4

+ o,9
+ o.8
+ 1,2

116 ,3
't'1o,1
'1 30,3

114,O
104,8
134 ,6

-t-t 3 ,2
1O1 ,7
138,8

113,4
102,e
141 ,',|

70 05 6 Elsdielen

70 05 8 Trink- und Inbisshallen

Insgesamt 1C1 ,5
c3,0

1:5..(

'to2 ,2
92t6

't32,4

103, 6

93,O
136,9

1O4,6
98,O

150,8

tenatlk der WirtschafCszwelge (Ausgabe 1961, teilwelse erweitert). - 2l I = Beschäfttlte insgesmt, VB = VolI-, TB = Teil-
schäfti9te.
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Meßzah len

191 6 1911 1 978

'l ) Sys
zeitbe

o,7
o

99 ,2
95,1 I

3

61,
I,
4,

1

5

I


